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Die ehemalige Erdölministerin Diezani Alison-
Madueke ist wegen Bestechung angeklagt. 
Sie hat Verträge an Ölfirmen gegen viel Geld ver-
geben und es selbst behalten. 
Nun fließen 52,9 Millionen Dollar nach Nigeria 
zurück. Sie ließen sich nie gezahlte Steuern 
vom Finanzamt in Höhe von 35,9 Milliarden Euro 
zurückzahlen.

Viele Menschen kochen noch mit Holz auf einfa-
chen Öfen. Der Rauch macht sie krank. Die Solar 
Schwestern helfen Frauen, ein eigenes Geschäft 
zu starten, indem sie saubere Herde und Solar-
lampen verkaufen. Dadurch können sie ihr eige-
nes Geld verdienen. Die saubere Energie hilft 
über 2 Millionen Menschen gesund zu bleiben 
und das Klima zu schützen.

51 Millionen gepflanze Bäume in 50 Jahren. 
Das ist die stolze Bilanz eines Vereins aus 
Kenia. Er unterstützt Frauen in Dörfern Bäume 
zu pflanzen.
Die Bäume schützen den Boden und speichern 
den Regen. Ein lebendiger Klimaschutz und eine 
zusätzliche Möglichkeit für die Frauen, Geld zu 
verdienen.
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EIN  GRÜNER GÜRTEL

UMUGANDA

SOLAR SCHWESTERN

SAUBERES WASSER

ZEIT ZURÜCKZUZAHLEN!

KLIMAAKTIVISTIN
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Auf ihren Motorrädern erreichen sie abgelegene 
Orte in Gambia, Nigeria, Lesotho und Malawi. 
Sie versorgen Schwangere und Babys, bringen 
Medikamente, impfen und nehmen Proben mit 
ins Labor.
So werden gefährliche Krankheiten nicht nur 
früh erkannt, sondern auch rechtzeitig be-
handelt.

GESUNDHEITS-BIKER

NATÜRLICHE FRISUR

Der Verein Black Girls Rising schult Mädchen 
aus armen Vierteln in Kapstadt. Sie lernen, ihre 
Stimme für den Schutz des Klimas zu erheben.
So berichten sie Politiker:innen, was Klima-
wandel in Kapstadt bedeutet: lange gefährliche 
Wege, um Wasser zu holen. 

Was sie damit erreichen: Mehr Schutz des Klimas.

Viele Menschen in Uganda auf dem Land haben 
kein sauberes Wasser. Früher mussten sie das 
Wasser abkochen, wozu sie viel Holz aus dem 
Regenwald holten. Jetzt werden Brunnen ge-
baut und repariert. So wird weniger abgeholzt, 
was gut für das Klima ist. Außerdem gibt es we-
niger Krankheiten durch schmutziges Wasser.

Ruanda ist das sauberste Land Afrikas. Denn 
einmal im Monat wird draußen gemeinsam ge-
putzt, gefegt und Müll gesammelt.
Umuganda wurde von dem Präsidenten Paul Ka-
game eingeführt und alle müssen mitmachen. 
Der Putztag bringt Menschen zusammen und 
soll die Wunden aus dem Bürgerkrieg heilen.

Braids, Cornrows, Dreads: für diese Frisuren 
werden in die Haare künstliche Verlängerun-
gen geflochten. Die gibt es nun endlich aus 
Sisal und nicht nur aus Plastik. Sisal ist ein 
Pflanze aus deren Fasern auch Seile oder 
Teppiche gemacht werden.
Die Sisal-Haarverlängerungen sind wieder-
verwendbar, kompostierbar und auch noch 
billiger. Natürlich schön ohne Erdöl. Geht doch.
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2022 starben nur 6,4 % der Kinder vor ihrem 
fünften Geburtstag – wie in Europa 1955. Heu-
te haben die meisten Menschen in Afrika Nah-
rung, Wasser, medizinische Hilfe und Bildung. 
Das hilft, dass Kinder überleben.

* Der frühe Tod von Kindern wird Kindersterblichkeit genannt.

Durch den Rauch von einfachen Herden 
starben im Jahr 1990 mehr als 4 Millionen 
Menschen.
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Das ist umso beeindruckender, wenn man be-
denkt, dass die Weltbevölkerung seitdem um 
mehr als ein Drittel gewachsen ist!
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Seit dem Jahr 2000 ist die Lebenserwartung 
in Uganda um mehr als 16 Jahre gestiegen. In 
Deutschland liegt sie übringens bei 81 Jahren.

Weltweit gehen Männer* im Durchschnitt 
8,9 Jahre in die Schule. 
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Heute werden Mädchen selten von der Schu-
le ferngehalten. Armut oder Krieg sind die 
Hauptgründe, warum Kinder – egal ob Mäd-
chen oder Jungen – nicht zur Schule gehen.
*heute älter als 25 Jahre

Deutschland ist zu 32% von Wäldern
bedeckt. Das sind 11,5 Millionen Hektar.
Folgen des Klimawandels, wie Hitze, Dürre 
und Stürme, hinterlassen Schäden in den 
Wäldern.
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Superreiche, Banken und Anwälte
betrogen gemeinsam den deutschen
Staat um viel Geld. Sie ließen sich nie
gezahlte Steuern vom Finanzamt
zurückzahlen. Der Schaden beträgt allein in 
Deutschland 35,9 Milliarden Euro.
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Seit über 5.000 Jahren wird Hanf von Men-
schen genutzt. Nicht nur zum Rauchen. Auch 
Seile, Segeltuch, Kleidung und Papier werden 
aus den Fasern der Pflanze hergestellt, genau-
so wie aus Sisal.
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Im einem kenianischen Slum bietet der Verein 
Otepic Menschen eine neue Perspektive.
Vor Ort wird in vier Gärten gepflanzt und ge- 
erntet, Straßenkinder mit Essen versorgt,  
Waisenkinder betreut und 3.000 Menschen er-
halten kostenlos sauberes Trinkwasser.

Die Clowns des Mocorongo-Zirkus kommen mit 
tollen Kostümen, Humor und Herz in die Gemein-
den des Amazonas.
In einer Zirkusshow verbinden sie die Legenden 
des Amazonas mit dem Schutz der Umwelt. So 
werden komplexe Themen greifbar und bleiben 
unvergesslich.

Bei der Einreise nach Ruanda werden die Koffer 
durchsucht: nach Plastik. Seit 2008 sind hier 
Tüten, Einwegbecher, Kaffekapseln verboten. Es 
gibt sogar eine Plastik-Polizei und bei Verstößen 
drohen Gefängnisstrafen.

Seit 2014 deckt Costa Rica den gesamten Strom 
mit erneuerbaren Energien – vor allem mit 
Wasserkraft. Das Land produziert sogar mehr 
Energie als es braucht und verkauft sie an die 
Nachbarstaaten.
Die erneuerbaren Energien schützen die Um-
welt, versorgen die Menschen auf dem Land mit 
Strom und schaffen Arbeit.

In Ghana wird Plastikmüll eingeschmolzen und 
zu Pflastersteinen verarbeitet. Dabei wird nicht 
nur Müll recycelt, sondern es entstehen auch 
Arbeitsplätze.
Die Plastiksteine verschönern die Gehwege von 
Dörfern und Städten. Sie halten 500 Jahre, fast 
eine Ewigkeit.

In Gärten hüten Indigene* ihr uraltes Wissen 
über die Heilkraft von Pflanzen. So bewahren 
sie die Vielfalt von Heilpflanzen. Die Gärten sind 
eine lebendige Apotheke und Arztpraxis. Sie 
sind ein stiller Widerstand gegen das Ausster-
ben von Pflanzen in Zeiten des Klimawandels.

*Indigene = Menschen, die von jeher in einem Gebiet leben
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NIE MEHR PLASTIK

100% ERNEUERBAR

SELBSTHILFE IM SLUM

MOCORONGO ZIRKUS
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Mangroven sind Bäume, die im Salzwasser 
leben und an den Küsten entlang des Äquators 
wachsen. Mangrovenwälder sind voller Tiere. 
Sie sind die Kinderstube vieler Fische. Sie schüt-
zen die Küsten bei Stürmen und geben vielen 
Tieren ein zu Hause.

Mit einer mutigen Politik ist Costa Rica Vorreiter 
für den Schutz der Natur geworden.
Ein Viertel der Landesfläche (25 %) steht unter 
strengem Naturschutz. Außerdem wurden viele 
Bäume gepflanzt. So ist heute wieder mehr als 
die Hälfte des Landes mit Wald bedeckt.

MANGROVEN

VORREITER IM  
NATURSCHUTZ

PLASTIKMÜLL ZU 
PFLASTERSTEINEN
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Die reichsten 10 % der Menschen 
sind für 75 % aller CO2-Emissionen 
verantwortlich.
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Wälder bedecken in Deutschland 32 % der 
Fläche, Moore 5 %. Beide speichern CO2. 
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Deswegen sind der Erhalt und die Wiederver-
nässung trockener Moore sehr wichtig beim 
Klimaschutz.

Viele Menschen in Deutschland sind arm.
Das Geld reicht nicht für Essen. 975 Tafeln 
sammeln Essen in Läden ein und verteilen 
es an arme Menschen.
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Seit 2021 dürfen folgende Produkte aus Ein-
weg-Plastik europaweit nicht mehr produ-
ziert und verkauft werden: Besteck, Watte-
stäbchen, Luftballonstäbe, Rührstäbe, Teller 
und Trinkhalme sowie Getränkebehälter aus 
Styropor.
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Der Anteil erneuerbarer Energien ist unter-
schiedlich: beim Verkehr liegt er bei 7,5 %, 
beim Strom bei 52,5 %. 

Auch in Deutschland gibt es viele Heil-
pflanzen, so der Löwenzahn. Seine wich-
tigsten Wirkstoffe sind die Bitterstoffe. 
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Löwenzahn lässt außerdem mehr Urin ent-
stehen und reinigt das Blut.
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In Deutschland gibt es Nationalparks, 
Naturparks, Naturreservate und Land-
schaftsschutzgebiete. Dort ist die Natur 
geschützt, aber auch eine Nutzung er-
laubt. Bis 2030 soll die Fläche auf 30 % 
erweitert werden.
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Deutschland liegt mit der Menge über dem 
EU-Durchschnitt mit 36 kg. Ein Großteil des 
Mülls entsteht durch Verpackungen.
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2008 erhielt die Natur in der Verfassung  
Ecuadors das Recht auf Existenz, Erhalt und 
Erholung. Jede Bürgerin und jeder Bürger kann 
diese Rechte nun vor Gericht einklagen. 2021 
führte dies erstmals dazu, dass der geplante Ab-
bau von Kupfer und Gold gestoppt wurde.

Im peruanischen Amazonas hat die Dorfgemein-
schaft Alto Mishagua ein solares Energiesystem 
installiert. Es versorgt die Schulen mit Strom 
und alle mit Internet.

In Kolumbien werden über 400.000 Hektar Land 
zum Schutz für Jaguare ausgewiesen. Durch sie 
können die Tiere ungehindert streifen.
Elektrozäunen schützen dabei das Vieh und die 
Menschen vor den Raubtieren.

Der 1,8 Millionen Hektar große Nationalpark 
Madidi zählt zu den Orten mit der weltweiten 
reichsten Artenvielfalt. Er entstand 1998. Im 
Park leben leben über 1.000 Vogel-, 200 Säuge-
tier- und über 3000 Fischarten. Dazu zählen der 
Jaguar, Puma und Kondor.

In den 1990ern hat Costa Rica ein besonderes 
Programm ins Leben gerufen. Die Besitzer:in-
nen von Land werden belohnt, wenn sie ihren 
Wald schützen und nachhaltig wirtschaften. 
Das heißt, wer auf die Umwelt achtet, bekommt 
extra Geld.
Ein echter Gewinn für Menschen, Pflanzen 
und Tiere.

Mit dem Klimawandel nehmen starker Regen 
und Überschwemmungen zu. In Montevideo 
werden nun neue Baumaterialien für Gehwege 
und Co. ausprobiert. Mit durchlässigem Beton 
kann der Boden wieder Wasser
aufnehmen. So ist die Stadt besser für den  
Klimawandel gerüstet.
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KAMPF GEGEN  
ENTWALDUNG

WASSERDURCHLÄSSIGER 
BETON

DIE WEGE DES JAGUARS

REICH AN ARTEN

WENN FLÜSSE VOR 
GERICHT KLAGEN

ENERGIE DER  
GEMEINSCHAFT
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Seit über 50 Jahren werden im Dorf Gaviotas 
Windmühlen, Wasserpumpen und Solaran-
lagen entwickelt, die perfekt an die Tropen 
angepasst sind.
Zudem haben die Bewohner:innen über 10.000 
Hektar Land wieder mit Bäumen bepflanzt.

Diese Schule bringt armen Frauen auf dem Land 
Bildung, saubere Energie und wirtschaftliche 
Unabhängigkeit. Die Frauen lernen hier alles 
rund um die Solartechnik. Anschließend starten 
sie in ihren Dörfern ihr eigenes kleines Solar-
geschäft.

ENERGIE DER TROPEN

BARFUSS-SCHULE
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Wie viele Arten es auf der Welt gibt, wis-
sen wir nicht genau. Die Schätzungen rei-
chen zwischen 5 bis hin zu 100 Millionen 
Arten.
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90 % bedeutet jedoch nicht, dass die Men-
schen den ganzen Tag über Strom haben. 
So gibt es in Nigeria so viele Stromaus-
fälle, dass die Menschen im Durchschnitt 
nur 5 Stunden pro Tag Strom haben.
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Biologische Vielfalt bezeichnet die Gesamtheit 
aller auf der Erde lebenden Organismen, alle 
Ökosysteme sowie die Vielfalt innerhalb einer 
Art. Die Biodiversität ist stark bedroht.
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Als »grüne Lunge« bezeichnet man auch 
Wald und Park. Sie filtern Schadstoff e aus der 
Luft und die Bäume wandeln Kohlendioxid in 
Sauerstoff  um. Genau andersherum als unsere 
Lunge.
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Asphalt versiegelt den Boden und speichert 
die Strahlung der Sonne. Dadurch heizt sich 
besonders in der Stadt die Luft auf. Außerdem 
gibt es keinen Platz mehr für Pflanzen, Tiere. 
Bei starkem Regen kann das Wasser nicht 
versickern und es kommt zu Überschwem-
mungen.
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Zu einer Photovoltaik Anlage gehört ein Wech-
selrichter, der den erzeugten Gleichstrom aus 
den Solarmodulen in Wechselstrom umwan-
delt. Denn nur Wechselstrom können wir im 
Haushalt nutzen.

��¤¨���	¨¢¡
�������
�����������
����������������£��������
��

Nachdem sie über 100 Jahre ausgerottet wa-
ren, leben seit 2000 wieder wilde Wölfe in 
Deutschland.
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In Indien malen indigene Frauen Karten, wie sie 
sich die Zukunft ihrer Dörfer erträumen. So zei-
gen sie auch, wie viel sie verloren haben – zum 
Beispiel eigenes Land durch Abholzung oder 
Bebauung.
Die Karten helfen ihnen, ihre Rechte einzufor-
dern und Unterstützung für Umweltschutzpro-
jekte zu bekommen.

Durch die Ausbildung von Krankenschwestern 
verbesserte sich die medizinische Versorgung 
von 118 Millionen Menschen auf dem Land in 
Bangladesch massiv.
Die Krankenschwestern untersuchen, impfen, 
versorgen vor und nach der Geburt und operie-
ren sogar. Mit beachtlichem Erfolgen: die Sterb-
lichkeit durch Tuberkulose sank so um 50 %, die 
bei Malaria um 91 %.

In Indien bieten schwimmende Häuser Bäue-
rinnen und Bauern Zuflucht vor den jährlichen 
Überflutungen.
Ein Mutterschiff tourt außerdem durch die Re-
gion. Dort werden über 1 Million Menschen ge-
schult, wie sie sich vor den Auswirkungen des 
Klimawandels schützen können.

Auf der Insel Borneo setzen sich die Menschen 
für Meeresschildkröten ein. Sie passen auf ihre 
Nistplätze auf. Sie klären Touristen über den 
Schutz der Tiere auf. So werden nicht nur die 
Tiere geschützt, sondern durch die Touristen 
können die Menschen auch Geld verdienen.

Bhutan legt in seiner Verfassung fest, dass 
mindestens 60 % des Landes von Wald bedeckt 
sein soll.
Da der Wald und sein Boden CO2 binden, ist die 
CO2 Bilanz von Bhutan negativ.

Bisher wird weltweit der Lebensstandard von 
Menschen anhand von Geld gemessen. Bhutan 
hingegen fragt seine Menschen nach Glück.
So wird erfasst, wie es den Menschen wirklich 
geht – ob sie gesund, zufrieden und gebildet 
sind, aber auch, ob die Natur geschützt ist. Für 
Bhutan ist Glück mehr als Geld.
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DAS ERSTE CO2  
NEGATIVE LAND

DAS NATIONALE GLÜCK

SCHWIMMENDE DÖRFER

SCHUTZ VON MEERES-
SCHILDKRÖTEN

TRAUMKARTEN

MEHR 
KRANKENSCHWESTERN
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In Indien hilft ein Verein Menschen in 2432 
Dörfern dabei, zerstörte Landschaften wieder-
herzustellen. Es wurden Bäume gepflanzt, 
Teiche angelegt und damit Wasser gesammelt. 
Gemeinsam entstand ein Plan, wie das Wasser 
von allen genutzt wird. Gut für Tiere, Pflanzen 
und die Bäuerinnen und Bauern.

In Bhutan bekommen Bäuerinnen und Bauern 
kostenlosen Strom. Der stammt aus Wasser-
kraft. So müssen sie kein Holz mehr verbren-
nen, um zu kochen oder zu heizen. Das ist 
gut fürs Klima, weil kaum CO2 entsteht und 
die Wälder erhalten bleiben. Außerdem: kein 
Rauch und saubere Luft.

WASSER

KOSTENLOSER STROM
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Weltweit gibt es 7 Arten Meeresschild-
kröten, die schon seit etwa 100 Millionen 
Jahren auf der Erde leben. Ihre Eier legen 
sie im Sandstrand ab, wo sie von der 
Sonne ausgebrütet werden.
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Einfache Gesundheitsvorsorge ist heute nicht 
mehr teuer, sodass viele Mütter Unterstüt-
zung bei der Geburt bekommen und dadurch 
weniger Babys und Mütter sterben. Weltweit 
kommen 86 % aller Babys mithilfe eines ge-
schulten Menschens zur Welt.
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CO2-Emissionen 2023 nach Menge und 
Ländern: 1. China 2. USA 3. Indien 4. Russland 
5. Japan. Deutschland ist auf Platz 9.
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Trockenheit und Dürre sind Folgen des 
Klimawandels. 
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Auch in Deutschland bekommen die 
Bauern und Bäuerinnen Geld für Energie. 
Aber ohne damit das Klima zu schützen. 
So erhalten sie die Steuer für Diesel zu-
rück. Obwohl beim Verbrennen von Diesel 
CO2 entsteht. Insgesamt zahlt der deutsche 
Staat jährlich 65,4 Milliarden Euro an Unter-
stützungen aus, die der Umwelt schaden.
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Eine der Folgen des Klimawandels ist extre-
meres Wetter. Auch Deutschland ist betrof-
fen. 2021 starben bei einer Hochwasserkatas-
trophe 180 Menschen. Schäden in Höhe von 
über 64 Milliarden Euro entstanden.
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Wer muss hier also von wem lernen? Die Länder des Globalen Südens von den Industrie-
nationen aus dem Globalen Norden wie Deutschland? Oder ist es vielleicht andersherum?

Mangroven sind Bäume, die im Salzwasser 
leben und an den Küsten entlang des Äquators 
wachsen. Mangrovenwälder sind voller Tiere. 
Sie sind die Kinderstube vieler Fische. Neu ge-
pflanzte Mangroven schützen die Küsten bei 
Stürmen und geben vielen Tieren ein zu Hause. 
Sie sichern die Fischerei, von der viele Men-
schen am Meer leben.

In Sri Lanka sind die dreirädrigen Taxis sehr be-
liebt. Es soll über 1 Millionen von den benzinbe-
triebenen kleinen Unternehmen geben.
Nun werden 500.000 Tuk-Tuks bis 2028 auf Elek-
troantrieb umgerüstet. Das Geld kommt von der 
Regierung und den Vereinten Nationen. So wird 
das Klima geschützt und die Luft sauberer.
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NEUE MANGROVEN
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Im indischen Bundesstaat Sikkim ist es gelun-
gen innerhalb von 10 Jahren auf Bio umzustellen. 
Alle 65.000 Bäuerinnen und Bauern bauen nun 
ökologisch an. Wie das gelungen ist? Vor allem 
durch ihre Schulung. Und die Vision von Shri Pa-
wan Chamling, einem Bauernjungen aus Sikkim, 
der mittlerweile zum 5. Mal Ministerpräsident 
des Bundesstaats ist.

100 % BIO
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In entlegenen Regionen Myanmars bringen 
lokale Initiativen Solaranlagen.
Die saubere Energie sorgt für Licht in Schulen, 
Strom auf Krankenstationen – und ein besseres 
Leben, ganz ohne Anschluss ans Stromnetz.

SOLARENERGIE 
FÜR DÖRFER

����������SUDEN
SPIELANLEITUNG

SPIELMATERIALIEN
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In Deutschland gibt es mehr als 1.000 
Golfplätze.
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Golfplätze beanspruchen viel Fläche und be-
nötigen sehr viel Wasser für den Rasen.

Der ökologische Anbau schont Umwelt 
und erhält den fruchtbaren Boden. 
Chemische Mittel zur Bekämpfung von 
Schädlingen (Pestizide) und zum Düngen 
sind dabei verboten.
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Bis 2030 soll der Flächenanteil auf 30 % steigen.
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2025 gab es einen Skandal um die Abgase 
von deutschen Autofirmen (Audi, VW, Daimler, 
BMW). Sie hatten Software verwendet, um 
die Tests der Abgase ihrer Dieselmotoren zu 
manipulieren. Dies führte dazu, dass die Fahr-
zeuge bei Tests wesentlich weniger Schad-
stoff e ausstießen als im realen Fahrbetrieb.
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Nur 0,6 % der Landesfläche in Deutschland 
sind Wildnis. Bis 2030 soll die Wildnis auf 
2 % anwachsen.
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� Achtet darauf, dass die Rückseite der Karte für die anderen Mitspielenden stets 
 verdeckt bleibt!
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